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mm J& HltmocÜfcbe Gedanhenfprücblein JP
mit modernen Bemerkungen dazu. minv

SBer julefct lacht, lacht am 23eften." Slber menn einer in feinem legten So=

besftünblein nod) bie Selbftüberroinbung bat über bas Seben ju lachen, ber finbet
boct) geroig, bag itjn bas Ceben nur jum 23eften gehalten bat-

Sias ®roig=SBeibIid)e äiefjt uns tjinan." 's tjat mandjer ber ©djöntjeit 2Tek=

tar getrunken, kam balb baburdj auf falfdje 23atjn unb ift roieber jä"t)tings binab-
gefunhen.

fitein, aber mein!" fagte bas ©ritli als ibr ber Storch ein unerroünfdjtes
Shtgebinbe brachte unb ber S3ater baju fid) aus bem Staube madjte.

Ses STacbts ftnb alte fiagen grau," roenn fie aber als fjafenpfeffer feroiert
roerben bann tjaben fie bie $arbe fdjon geroedjfelt.

Sîom ift nidjt an einem Sage erbaut roorben." 3dj mödjte roiffen, an roeldjem
Sage man überbaupt oon Sîom erbaut roar?

Ses Sebens Sïïat blüht einmal unb nidjt roieber!" roer ihn oerpagt, ben
bünkt bie SBelt perfiber.

Sie linke ganb foll nidjt roiffen roas bie redjte tut," brum bettelt SîuFjlanb
mit ber einen ganb' bei Frankreich um einen neuen 93ump tmb brückt mit ber
anbern ben Seutfdjen feine ^reunbfdjaft aus.

©ine Sdjroalbe madjt keinen Sommer" unb ein Stuckfacktoutift noch keine
godjfatfon.

©eniege frotj roas bir befdjieben, entbebre gern roas bu nidjt baft, gib bidj
mit Stetctjtum nur jufrieben unb roerbe nie ber Strmut ©aft.

C'est le son, qui fait lasmuique" aber im Sîeidjstage oon 33ubapeft fübren
fie ganj eigentümliche Drdjefterroerke auf.

SSiele fiödje oerberben ben 23rei," bas ift eine alte ©efajidjte, brum nimmt
ftets bie Ijohe filerifei als fiödjin nur eine Stidjte.

®in Sïïann, ein SBort;" eine $rau, eine ganje ©arbinenprebigt.

Sügen haben kurje 23cine," unb bod) lebt fo Sïïandjer burdj Sügen auf einem
grogen gug.

Ses Sïïenfcben SBille ift fein Himmelreich." £jat aber ber Sïïann feinen SBil»

len ber 5rau abgetreten, bann roirb er ibm oft jur gölte.

Sas Sluge ift ber Spiegel ber Seele, aber bas gühnerauge ift bas 33remx»

glas ber gölle.

Sas ©lück kommt über Stadjt," brum roirb es oon 33ielen meiftens oer»

fdjlafen ober oerträumt.

(Sin Spag in ber ganb ift beffer als eine Saube auf bem Sadje." ©erotg,.
ebenfo ift eine gebratene ©ans am Sïïittag beffer als jroei Seroelats am Slbenb.

Sluf ben S3ergen roobnt bie greibeit," brum ift fie fo feiten hier unten ju
treffen.

3ïïan foll bem Ddjfen ber ba brifdjt, nidjt bas Sïïaul oerbinben." Sdjabe,
bas roäre bei manchem ©elebrten" erft redjt angejeigt.

3um firiegfübren brauet man ©elb," besbalb finb audj alle ©bekanbibaten
fo auf bie Sïïitgift oerfeffen.

S3erlen bebeuten Srünen;" roenn grauen fidj banach febnen unb ber Sïïann
roill nidjt gleicb laufen fie fdjnell ju kaufen, bann bebeuten fie Sränen.

filcine Sdjelme benkt man, bie ©rogen lägt man laufen," bie kleinen Sdjelme
befdjenkt man, bie ©rogen mug man kaufen.

(Sin Slarr madjt 3ebne," aber ein SBeifer madjt feiten jebn ©efrheite.

3eber tft feines ©lückes Sdjmieb," aber leiber fefjlt ben Sïïeiften bas nötige
ganbroerksjeug baju.

©ine ganb roäfdjt bie anbere" fagen meiftens foldje Seute roelcbe immer mit
unfauberen gänben" manipulieren.

j9 Offene Bebauung. J9
(Ein fjocb dem 29. Sept. Ïïlicheli-Sonntag).
Schon bei alten Adamszeilen
ÛJard (zwar ländlich noch!) gebaut,
ÛJie in alten Bibelhelgen
ïïian das heut' zu Cag noch Febaut.

einfach waren noch die Bauten
fjüttenäbnlicn bis zum Dach,
Denn es rückten jhigendityle
nach Jahrtaulenden erft nach!

Als fie aber einmal wurden
Crumpf in unl'rer Limmatltadt,
War man bis hinauf zum Ralfe
Bald von ihrer Schönheit fatt!
Proben lind die Scheucbzeritraße
Urrd noch andres, das verhunzt
Läßt erfeb'n, daß Bildner von der
Schönheit hatten keinen Dunft!

fjocb am Zürichberge droben
Gibt es Burgen, Staatsverließ',
Wo man hebt, daß dort dem ÏÏIeifter
Weile Symmetrie verließ!

Spottend jedem Ebenmaße
Bietend der Umgebung Crutz,
Blicken fratzenhaft fie nieder
üJie zum fiohn dem fjeimaticbutz!

Diefes (oll nun anders werden
Licht und Luft und Scbönheitsiinn
Werden anders jetzt gewertet
Aller lüelt nur zum Gewinn.

Flicht nach (einem Eigenfinne
Kann jetzt bauen jeder üropf,
lüill verhunzen er das Stadtbild
nimmt man kräftig ihn beim Schopf.

Jß Fax.

Der anstöastgc Bilderreichtum.
Sas ©eroanb bes Rimmels roar nicht

ganj tabellos, ba unb bort jeigten fidj
auf bem blauen Çonb graue 23ettlerflicken,
bie jebodj ausfaben, als ob auch fie balb
p Iahen roollten

S3itte, beere Sie uff!"
¦ fo bünn, fo fabenfdjeinig, bag es nur
eines SBinbftoges beburft hätte unb ber

nackte gimmel
geere Sie uff! Sie finb jo fcbregglig!

Sïïe ka=n=(£)te nit juelofe!"

Bern als CQeitmetropolc.
3m S3alkan ftürjt auf bie Sürkei,
Sie Sïïeute fidj unterbeg,
Sa tagt in ©enf mit oiel *Blatfier
Ser groge griebenskongreg.
Italien nimmt fich Sripolis,
Unb Stuglanb Seberan:
Ser SBeltenmütler kommt in ©enf
Sïïit feinem Stellenplan

Sie ganje SBelt ein SBeltenftaat,
STatürlidj Republik

Ser Sütfcbe fiaifer" bier in 93em,
Slls präfibent ooll Gbik.
gallieres als SSijepräfibent,
3n 33ern hier, refibiert;
Sieroeit als SBeltenkanjler flott,
gerr 3-orrer birigiert.

Ser kragt fidj traurig hinter'm Dhr:
tpo^tufig - s roirb bebänkli."
SBeltbunbeskanjler unb ©ehalt
So fünf Sïïillionen gränklt:
S roär djaibe fdjön " bodj anberfeits
3ft bie ©efcbtdjte minber:
fiein fiaffeejag unb jeben Sag,
^rarkanjug unb 3Mnber.

Itnb 23ärn" als g-ünfmillionftabt,
Stls 3oo" ber 23äregraben,
Statt 23ärnbütfd)" Sfperanto nur,
fiein 23äremuk" ju baben.
Slttj nee! gerr Sïïûller hörn See 'mal,
3dj glaub' roir bleib'n beim Sllten,
Unb laffen 33ärn fo roie es tft,
Senn : SBir oermöge s j'b'balten."

J9 Der Hmeifengeift. j9
In's Aoftatal kam jüngit geflogen
üeber's ïïlatterhorn ein ÙJolkenbeer,
's war ein Schwärm geflügelter Ameüen,
ITiillionen und noch etwas mehr.

Alle fjühner reckten flugs die fiälfe:
Alles Gute kommt von oben! Schau!
Und fie fraßen von der Götterfpeiie
Bis lie iämtlich wurden grün und blau.

Armweis trug Anteilen man von dannen;
Alles fluchte dieiem wütten Gait.
nur der tchlaue Zipfelhauben -- Kafpar
ßatt' die Situation famos erfaßt.

Gleicb dem ,Kiricbgeift'gibts ja von Anteilen,
fjat gehört er einft, Ameiiengeift-
Stopfte drum die Bieftercben in plalcben,
Ob man drob heb auch das ïïlaul zerreißt.

ïïiancben Liter tat er fo ücb brauen
Von dem Anti ¦ Rbeumatismusttoff.
Scbad' nur, daß er ibn nicht eingerieben,
Vielmehr ihn mit Überzeugung ioff.

ïïlancbmal krabbeln ihn die Eingeweide,
Daß es ibn wie närriieb juckt und beißt.
Dann legt er den pnger an die ttale:
's gibt nicbts Beif'res als Ameiiengeift!

fiamurhabi.

Der ©eift ift billig, aber bas

gleifdj ift teuer!

IDenn jroet grauen ^reunbfetjaft
fdjliefjen bann gefdjietjt es auf
Koften einer Dritten.

J& öufragetten. J&~

3n CSinglanb:
3n Slatjftumbron SJerfammlung ift,
Ser Sdjafekanjler roill fpredjen.
(Er roill ber gomerule 23ann

Surcb golbne SBorte brechen.

Sodj kaum erteudjtet hell ben Saal
Slorjb ©eorges geift'ges lumen,
fireifdjt's aud) mit greller Stimme febon:

Mylord Votes for woman !"

fiaum ift ber Sdjrei bem Sïïunb entflobn,
©ntftebt ein grog ©ebränge
Hnb ganj jerjauft fd)roebt bte Sufragett'
gock über ben fiöpfen ber Sïïenge.
Quer burdj ben Saal, hinaus jur Sur,
Heber ©arten, SBiefen unb gecken,

§albtot oor Sdjreck bleibt fie im Schlamm
Ses Stragengrabens ftecken.

3üribtet :

3n Slnbelfmgen tagte flott
Ser löblidje ©emeinb'rat,
Slls ungerufen burd) bie Sür
'ne bolbe 3ungfrau reintrat.
Sie öffnet roeit ben Stofenmunb;
®b' fid) bie Steh' befannen,
Sa batten alte ibren See,

Sie tufigs, bunners Sïïannen".

Stls bie gerven Stäte fidj ermannt,
Sie Sïïaib ju ejjpebieren,
Sa roufch, fte manchem nod) ben ©ring
23eim Sîûckârtskonjentrieren.
Sie roirft bie fiirajentür ins Sdjlog
Itnb breht ben Sdjlüffel ummen ;

So jegig djönnet au emol
Sie gerre ©'meinbrät brummen!"

j/t, Cisebeth.

Lieber jNebeirpaltcr
§u einem Bauern, in beffen 03e*

meinbe bie Kirdje burd) ben Blitj
etngeâfdjert rourbe, fam ber Samm«
1er um eine Spenöe für ben Zitü*
bau entgegen ju nehmen.

Der Bauer rotes tt)n aber furj
unb refolut ab mit ben XDorten:

(Einem, roo fts eige f}uus ajünbet,
gib's nüt!

^5ß^elcber ITlenfcbenklaffe follten eigentlich die beften flviatiker entftam-
^ë5men? Den Advokaten. Denn ein guter" Prozeß auf dem ein

richtiger Advokat berumreitet", febwebt" länger als felbft der voll»
kommenfte Aviatiker.

j9 6tn 6emütsmenfcb. &
Braut (in böchfter Gntrüftung) : Aber £mil, was muß icb von

Dir hören Du follft vor mir bereits eine Geliebte gehabt haben, welche

Dir fogar zwei Kinder febenkte. trotzdem febwurft Du mir erft geftern
hoch und beilig, in diefer Binficbt nie etwas ilngerades begangen zu baben.

Scbämft Du Dieb nicht foleber Cügen?

Bräutigam: Beruhige Dich nur liebe Aurelie, zwei ift docb nichts

ungerades."

DU ^ Altmoäil'cke Geäankensprücklem ^
mit mocternen kemerkungen cta2U.

Wer zuletzt lacht, lacht am Besten." Aber wenn einer in seinem letzten To-
desstündlein noch die Selbstüberwindung hat über das Leben zu lachen, der findet
doch gewiß, datz ihn das Leben nur zum Besten gehalten hat.

Das Ewig-Weibliche zieht uns hinan." 's hat mancher der Schönheit Nektar

getrunken, kam bald dadurch auf falsche Bahn und ist wieder jählings
hinabgesunken.

Klein, aber mein!" sagte das Gritli als ihr der Storch ein unerwünschtes
Angebinde brachte und der Vater dazu sich aus dem Staube machte.

Des Nachts sind alle Katzen grau," wenn sie aber als Hasenpfeffer serviert
werden dann haben sie die Farbe schon gewechselt.

Rom ist nicht an einem Tage erbaut worden." Ich möchte wissen, an welchem
Tage man überhaupt von Rom erbaut war?

Des Lebens Mai blüht einmal und nicht wieder!" wer ihn verpatzt, den
dünkt die Welt perfider.

Die linke Hand soll nicht wissen was die rechte tut," drum bettelt Rußland
mit der einen Hand- bei Frankreich um einen neuen Pump und drückt mit der
andern den Deutschen seine Freundschaft aus.

Eine Schwalbe macht keinen Sommer" und ein Rucksacktourist noch keine
Hochsaison.

Genieße froh was dir beschieden, entbehre gern was du nicht hast, gib dich

mit Reichtum nur zufrieden und werde nie der Armut Gast.

L'est le son, qui kait lasmuique" aber im Reichstage von Budapest führen
sie ganz eigentümliche Orchesterwerke auf.

Viele Köche verderben den Brei," das ist eine alte Geschichte, drum nimmt
stets die hohe Klerisei als Köchin nur eine Nichte.

Ein Mann, ein Wort;" eine Frau, eine ganze Gardinenpredigt.

Lügen haben kurze Bciue," und doch lebt so Mancher durch Lügen auf einem
großen Fuß.

Des Menschen Wille ist sein Himmelreich." Hat aber der Mann seinen Willen

der Frau abgetreten, dann wird er ihm oft zur Hölle.

Das Auge ist der Spiegel der Seele, aber das Hühnerauge ist das Brennglas

der Hölle.

Das Glück kommt über Nacht," drum wird es von Vielen meistens
verschlafen oder verträumt.

Ein Spatz in der Haud ist besser als eine Taube auf dem Dache." Gewiß,
ebenso ist eine gebratene Gans am Mittag besser als zwei Servelats am Abend.

Auf den Bergen wohnt die Freiheit," drum ist sie so selten hier unten zu
treffen.

Man soll dem Ochsen der da drischt, nicht das Maul verbinden." Schade,
das wäre bei manchem Gelehrten" erst recht angezeigt.

Zum Kriegführen braucht man Geld," deshalb sind auch alle Ehekaudidaten
so auf die Mitgift versessen.

Perlen bedeuten Tränen;" wenn Frauen sich danach sehnen und der Mann
will nicht gleich laufen sie schnell zu kaufen, dann bedeuten sie Tränen.

Kleine Schelme henkt man, die Großen läßt man laufen," die kleinen Schelme
beschenkt man, die Großen mutz man kaufen.

Ein Narr macht Zehne," aber ein Weiser macht selten zehn Gescheite.

Jeder ist seines Glückes Schmied," aber leider fehlt den Meisten das nötige
Handwerkszeug dazu.

Eine Hand wäscht die andere" sagen meistens solche Leute welche immer mit
unsauberen Händen" manipulieren.

^ Offene kebauung. ^
(Lin kîock äem 29. Sept. Mickeli-Sonntag).
Schon bei allen Aäamsxeilen
Aarä (xwsr länälicb nock!) gebaut,
Aie in allen kibelkelgen
Man äas keut' xu Tag nock sckaut.

Linkack waren nock äie kauten
lïûìtenâbnlick bis xum Kack,
Venn es rückten Jugenäüvle
Nack Ighrtsulenäen erst nack!

/lis lie aber einmal wuräen
Trumpf in unl'rer Làmalitaât,
ltlar man dis kinauf xum Halle
Kalä von ikrer Scksnbeit iatt!
Proben linä äie SckeuckxerltraKe
llnä nock snäres, äas verkunxt
HalZt erleb'n, äak Kiläner von äer
Schöndelt katten keinen vunlt!
tîock am Zürickberge äroben
gibt es Kurzen, Slsstsverlieü',
lvo man liekt, äalZ äort äem Meister
ltleile Symmetrie verlielZ!

Spottenä jeäem Lbenmaöe
Kielenä äer Umgebung l>utx,
Klicken fratxenkait lie nieäer
ülie xum l?okn äem tximatlckutx!

Kieles soll nun anäers weräen
L,ickt unä L,uft unä Sckönkeitslinn
llleräen anäers jetxt gewertet
Aller Aelt nur xum Cewinn.

Nickt nack seinem Cigenlinne
llarm jetxt bauen jeäer Tropf,
will verbunxen er äas Slaälbilä
Nimmt man kräftig ikn beim Sckopf.

psx.

Ver anstossîge Kîlàerreîckîuni.
Das Gewand des Himmels war nicht

ganz tadellos, da und dort zeigten sich

auf dem blauen Fond graue Bettlerslicken,
die jedoch aussahen, als ob auch sie bald
p latzen wollten

Bitte, Heere Sie uff!"
so dünn, so fadenscheinig, datz es nur

eines Windstoßes bedurft hätte und der

nackte Himmel
Heere Sie uff! Sie sind jo schregglig!

We ka-n-Eue nit zuelose!"

Kern als Melînieîropole.
Im Balkan stürzt auf die Türkei,
Die Meute sich unterdeß,
Da tagt in Genf mit viel Plaisier
Der große Friedenskongreß.
Italien nimmt sich Tripolis,
Uud Rußland Teheran:
Der Weltenmüller kommt in Genf
Mit seinem Weltenplan

Die ganze Welt ein Weltenstaat,
Natürlich Republik

Der Dütsche Kaiser" hier in Bern,
Als Präsident voll Chik.
Fallières als Vizepräsident,

In Bern hier, residiert;
Dieweil als Weltenkanzler flott,
Herr Forrer dirigiert.

Der kratzt sich traurig hinter'm Ohr:
Potztusig - s wird bedänkli."
Weltbundeskanzler und Gehalt
So fünf Millionen Fränkli:
S wär chaibe schön " doch anderseits
Ist die Geschichte minder:
Kein Kaffeejaß und jeden Tag,
Frackanzug und Zilinder.

Und Bärn" als Fünfmillionstadt,
Als Zoo" der Bäregraben,
Statt Bärndütsch" Esperanto nur,
Kein Bäremutz" zu haben.
Ach nee! Herr Müller hörn See 'mal,
Ich glaub' wir bleib'n beim Alten,
Und lassen Bärn so wie es ist,

Denn : Wir vermöge s z'b'halten." ^

^ Ver Unieîlengeîst. ^
In's Aoltatsl kam jüngst geflogen
lleber's Matlerkorn ein iUolkenkeer,
's war ein Scbwarm geflügelter Ameilen,
Millionen unä nock etwas mekr.

Alle k)llkner reckten flugs äie l?älie:
Alles Lüte kommt von oben! Sckau!
llnä sie fraken von äer Lötleripeile
Kis lie îâmllick wuräen grün unä blau.

Armweis trug Ameilen man von äannen;
Alles flucbte äielem wülten Last.
Nur äer lcklaue Npfelkauben - lisipar
k?att' äie Situation famos erkakt.

Lleick äem .liirscbgeitt'gibls ja von Ameisen,
k?at gekört er einlt, Ameilengeilt-
Stopfte ärum äie kieltercken in flalcben,
Ob man ärob iick aucb äas Maul xerrejöt.

Mancken Làr tat er so ück brauen
Von äem Anli - kbeumalizmusltoff.
Sckaä' nur, äak er ibn nickt eingerieben,
Vielmehr ibn mit llderxeugung soff.

Manckmal krabbeln ikn äie Cingeweiäe,
ValZ es ikn wie närrilck juckt unä KeilZt.

kann legt er äen ffmger an ä>e Nale:
's gibt nickts Keli'res als Ameilengeilt

^smurkabi.

Der Geist ist billig, aber das

Fleisch ist teuer!

Wenn zwei Frauen Freundschaft

schließen, dann geschieht es auf
Aosten einer Dritten.

^e? 8ut>âgetîen. ^l?
In Eingland:

In Llaystumdwy Versammlung ist,
Der Schatzkanzler will sprechen.

Er will der Homerule Bann
Durch goldne Worte brechen.

Doch kaum erleuchtet hell den Saal
Lloyd Georges geist'ges lumen,
Kreischt's auch mit greller Stimme schon:

.lVi^Iorä! Votes for womgri !«

Kaum ist der Schrei dem Mund entflohn.
Entsteht ein groß Gedränge
Und ganz zerzaust schwebt die Sufragett'
Hoch über den Köpfen der Menge.
Quer durch den Saal, hinaus zur Tür,
Ueber Gärten, Wiesen und Hecken,

Halbtot vor Schreck bleibt sie im Schlamm
Des Straßengrabens stecken.

Züribiet:
In Andelfingen tagte flott
Der löbliche Gemeind'rat,
Als ungerufeu durch die Tür
'ne holde Jungfrau remtrat.
Sie öffnet weit den Rosenmund;
Eh' sich die Rät' besannen,
Da hatten alle ihren Tee,

Die tusigs, dunners Mannen".

Als die Herren Räte sich ermannt,
Die Maid zu expedieren,
Da wusch sie manchem noch den Gring
Beim Rückwärtskonzentrieren.
Sie wirft die Kirchentür ins Schloß
Und dreht den Schlüssel ummen ;

So jetzig chönnet au emol
Die Herre G'meindrät brummen!"

^ti cisebetk.

lieber s^ebeìspaìîer
Zu einem Bauern, in dessen

Gemeinde die Airche durch den Blitz
eingeäschert wurde, kam der Sammler

um eine Spende für den Neubau

entgegen zu nehmen.
Der Bauer wies ihn aber kurz

und resolut ab mit den Worten:
Einem, wo sis eige Huus azündet,

gib's nüt!

elcher Menschenklasse sollten eigentlich äie bellen Aviatiker entkam-
^W men? Den Advokaten. Denn ein guter" pro^elZ auf äem ein

richtiger Aävokat kerumreitet", schwebt" länger als selbst äer
vollkommenste Aviatiker.

^ 6în Genillîsmensen. ^
Kraut (in köcksler Entrüstung): Aber Linil, was mul? ich von

Vir koren! Du sollst vor mir bereits eine geliebte gekabt Kaden, welche

vir sogar ?wei Kinäer schenkte. î^rolàm schwurst l)u mir erst gestern
koch unä keilig. in äieser Mnlicht nie etwas llngeraäes degangen ?u Kaden.

Schämst Du Dich nicht solcher Lügen?

Lräutigzm: Kerukige Dich nur liebe Aurelie, 2 wei ist äoch nichts

ungeraäes."
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